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Gott sei uns gnädig und segne uns. Ps 67

Unsere Tiersegnung  
findet heuer am  
Freitag, 04.10.  
um 16.00 Uhr bei der  
Allerheiligenkirche statt.

Tiersegnung

Foto: Olaf Hemsen

Am 29.09. feiern wir in 
Christkönig 
das Erntedankfest 
und am 06.10. 
den Schutzengelsonntag

Herbstfeste

Foto: Pixabay

Foto:  Brigitte Nussmüller
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Der nigerianische Prinz verspricht, sein er-
erbtes Milliardenvermögen mit mir zu teilen. 
Man müsse nur einige hundert Dollar an ein 
ausländisches Konto für die Notariatskosten 
überweisen und schon klingelt‘s im Kasten. 
Wird ein Reinleger sein, werden Sie richtig 
vermuten. 
Aber schauen Sie sich um: Den ganzen Tag 
wird Blödsinn verzapft: Wir kaufen Grön-
land, der Brexit „is a Mezzie“, der Klimawan-
del ist natürlich. Da gibt‘s jetzt schon mehr 
Leute, die solchen Sprücheklopfern auf den 
Leim gehen. Die wenigsten komplizierten 
Dinge auf der Welt lassen sich mit einem sim-
plen Trick lösen. Es wird wieder Zeit, sich mit 
den wichtigen Dingen intensiv zu beschäf-
tigen, die Vor- und Nachteile von Lösungen 
abzuwägen und auch Kompromisse einzuge-
hen. Und es gibt Leute, die sich von Berufs 
wegen mit komplizierten Zusammenhängen 
befassen, Wissenschafter genannt. Ihre Mei-
nung zu hören sollte wieder mehr in Mode 
kommen. Und sich mit ihrer Hilfe ein Urteil 
bilden. Macht Sinn.

meint
Olaf Hemsen
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Gemeinsam unterwegs sind wir nun schon seit einigen 
Jahren im Pfarrverband. Wir teilen das Leben, Freuden 
und Sorgen, unseren Glauben, unseren Pfarrer und 
Kaplan und vieles andere miteinander. 
Ein Jahr lang haben wir Zeit, um uns auf den Seel-
sorgeraum mit den Pfarren Don Bosco, St. Elisabeth, 
Straßgang, Puntigam, St. Johannes und Feldkirchen 
vorzubereiten. Manches wird sich dadurch in unse-
ren Pfarren ändern, in einigen Bereichen wird es zur 
Entlastung und zur Schärfung unseres Profils kom-
men. Was wollen wir als Kirche mit den und für die 
Menschen in Wetzelsdorf und Eggenberg sein? Dazu 
braucht es Offenheit und Bereitschaft zu Neuem, Mut 
und Vertrauen auf den Heiligen Geist. Und vor allem 
braucht es ein hörendes Herz, wenn wir Gott die Frage 
stellen, was er von uns will.
Ein hörendes Herz braucht es nicht nur in unserem 
Pfarrverband, sondern auch weltkirchlich gesehen. Im 
Oktober findet im Vatikan die bereits jetzt schon sehr 
umstrittene Amazonassynode statt. „Papst Franzis-
kus will uns wachrütteln, Verantwortung für das Le-
ben aller zu übernehmen und nach neuen Wegen zu 
suchen durch eine ökologische und pastorale Bekeh-
rung. Auch für die Weltkirche ist es von lebenswichti-
ger Bedeutung, auf die indigenen Völker und auf alle 
Gemeinschaften, die in Amazonien leben, zu hören, als 
die ersten Gesprächspartner dieser Synode.“ (Aus dem 
Vorbereitungsdokument der Synode) 

Um zu hören, muss ich selber still werden, mich zu-
rücknehmen und mich auf meine/n Gesprächspart-
ner/in einlassen. Das will ich versuchen, wenn ich von 
Oktober bis Ende Dezember im Rahmen unserer Diö-
zesanpartnerschaft in Bom Jesus da Lapa in Brasilien 
sein darf. Dort ist vieles anders aufgrund der Kultur, 
der Rahmenbedingungen und der politischen Situati-
on. Auch Kirche ist anders, aber auf jeden Fall leben-
dig; das durfte ich auf unserer Pfarrverbandsreise im 
letzten Jahr erfahren.
Durch meine Abwesenheit wird sich auch einiges än-
dern. Ich danke jetzt schon allen, die während dieser 
Zeit Aufgaben übernehmen werden! Voller Freude, 
mit ein wenig Unsicherheit und Aufregung werde ich 
mich auf die Reise begeben. Dabei soll Sie und mich 
ein Zitat begleiten, das mir in den letzten Jahren sehr 
ans Herz gewachsen ist: „Lass mich dich lernen, dein 
Denken und Sprechen, dein Fragen und Dasein, damit 
ich daran die Botschaft neu lernen kann, die ich dir zu 
überliefern habe.“ (Bischof Klaus Hemmerle)

Ihre 
Elisabeth Fritzl

Pastoralassistentin

Schwarz auf weiß

Ein hörendes Herz

Foto: pixabay
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Bibel hören: das kennen wir aus verschiedenen Gottes-
diensten. Bibel lesen: auch das ist uns mehr oder weni-
ger vertraut. Bibel leben: wie kann das gehen?
Ich habe vor 30 Jahren angefangen, Orgel zu spielen. 
Mein Übungsaufwand war mal höher, mal geringer, 
aber klar war und ist: ohne üben geht es nicht. Üben 
kann mühsam sein, ich muss einen Fingersatz erarbei-
ten, ein Stück Zeile für Zeile durchgehen, schwierige 
Stellen immer wieder herausüben. Aber wenn ich es 
dann kann, ist die Freude überwältigend! 
So ähnlich geht es mir auch mit der Bibel. 
Die Bibel ist für uns als Christ/innen Heilige Schrift. 
Wir glauben, dass die Verfasser/innen der unterschied-
lichen Texte vom Geist Gottes inspiriert sind. Im Jo-
hannes Evangelium lesen wir: „Ich bin gekommen, da-
mit sie das Leben haben und es in Fülle haben.“ (Joh 
10,10)

Leben in Fülle
Doch kann die Bibel mir helfen, zu diesem Leben in 
Fülle zu gelangen? Ich bin zutiefst davon überzeugt, 
dass sie das kann. „Der Herr gibt es den seinen [zwar] 
im Schlaf “, zumindest laut Psalm 127,2, aber wir 
kommen trotzdem nicht um eine existenzielle Aus-
einandersetzung mit den biblischen Texten herum. 
Hier kann schon die erste Hürde vor uns auftauchen: 
es gibt verschiedene Textgattungen, verschiedene  
Autor/innen, Texte, die auf ’s Erste sperrig und schwie-
rig erscheinen und welche, denen wir uns leichter an-
nähern. Also müssen wir üben.
Die Bibel ist ja nicht nur ein Buch, sondern eine ganze 
Bibliothek. Daher ist es nicht notwendig, ganz vorne 
anzufangen, sich  durchzuquälen bis zu Ende, um dann 
vielleicht erst recht ratlos zu bleiben. Es gibt einige 
kurze Bücher im Ersten Testament, z.B. das Buch Ruth 
oder das Buch Jona, die spannend zu lesen und leicht 
zu verstehen sind. Auch die Evangelien und die Apos-
telgeschichte aus dem Zweiten Testament sind vielen 
Menschen zumindest vom Hören vertraut. Gemein-
sam geht es leichter: es gibt in unserem Pfarrverband 
eine monatliche Bibelrunde in Schutzengel, das bibli-
sche Frauenfrühstück in Christkönig und 14-tägig den 
ökumenischen Bibelkreis in der Christuskirche.

Bibel beten
Um jedoch die Bibel leben zu können, müssen wir 
mehr tun, als „nur“ lesen. Die Bibel ist neben Erzäh-
lungen über die Geschichte Gottes mit seinem auser-

wählten Volk und den Schriften aus der Zeit nach Jesus 
auch ein Gebetsbuch. Besonders deutlich wird das im 
Buch der Psalmen. Für (fast) jede Situation, jede Ge-
fühlslage finden wir dort sehr alte Texte, die wir uns im 
Gebet zu eigen machen können. Klage, Freude, Dank, 
Fluch, Bitte, Lob Gottes – all das und noch vieles mehr 
finden wir in den Psalmen. 

In der Praxis
Neben dem Gebet ist auch die persönliche Lebenspra-
xis ein Indikator dafür, wie sehr wir die Bibel schon 
leben. Zentral ist da für mich das Doppelgebot von 
Gottes- und Nächstenliebe (Levitikus 19 und Deutero-
nomium 6,4), das von Jesus aufgegriffen wird (Markus 
12,29). In diesem Gebot sind alle anderen enthalten. 
Wir kennen konkrete Handlungsanweisungen wie 
die 10 Gebote, das Gebot der Feindesliebe u.a. Man-
che Menschen stehen Geboten abweisend gegenüber, 
denn wer will sich  schon etwas sagen lassen? Gottes 
Weisung (so kann das Wort Tora übersetzt werden) 

Bibel leben – (Wie) geht das?
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möchte uns Hilfe und Orientierung geben. Es geht 
nicht darum, brav Gebote zu befolgen, sondern ob ich 
mein Leben im Geist Gottes und in der Nachfolge Jesu 
gestalten möchte. Fr. Roger aus Taizé bringt es auf den 
Punkt: „Lebe das, was du vom Evangelium verstanden 
hast. Und wenn es noch so wenig ist. Aber lebe es.“
Ein Blick in unseren Alltag und den unserer Mitmen-
schen kann uns die Augen dafür öffnen, wie Bibel bei 
uns heute gelebt wird: Eine Frau, die sich regelmäßig 
um ihre Nachbarin kümmert; Männer und Frauen, 
die im Begräbnisdienst tätig sind und so ein Werk der 
Barmherzigkeit vollbringen; junge Menschen, die sich 
bei der Feuerwehr oder dem Roten Kreuz zum Wohl 
der Allgemeinheit engagieren; Schüler/innen, die 
freitags für den Klimaschutz demonstrieren und sich 
bemühen, nachhaltig zu leben; Großeltern, die ihren 
Enkelkindern von Gott erzählen; Ordensschwestern, 
die stellvertretend für andere beten; Vertreter/innen 
verschiedener Religionen, die den Dialog suchen; die 
Liste lässt sich endlos fortsetzen – jede/r von uns hat 

eine andere Berufung.
Machen wir unsere Augen auf für die vielen Fingerzei-
ge Gottes in unserer Welt. Wir werden viele davon in 
der Bibel grundgelegt finden. Wenn wir wach und auf-
merksam sind, können wir selbst dazu beitragen, dass 
unsere Heilige Schrift nicht toter Buchstabe bleibt, son-
dern lebendig wird, damit alle Leben in Fülle haben. 

Elisabeth Fritzl
Pastoralassistentin
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Israel
Von 08. bis 16. Juli waren 35 Personen – größtenteils 
aus unserem Pfarrverband – auf Pilgerreise in Israel. 
Die Stationen unserer Reise entnehmen Sie am besten 
dem Kasten auf der Seite rechts. Nehmen Sie ruhig 
eine Bibel zur Hand, auch wir haben an d i e s e n 
Orten die Worte der Bibel gehört, die  
das Pastoralteam wunderbar vorbe-
reitet hat. Die Reise wurde von Wolf-
gang Sotill, einem der profundesten 
Israel-Kenner, geleitet und er hat 
uns in die Geheimisse dieses Lan-
des eingeweiht. Ich möchte einige 
mit Ihnen teilen.
Land und Leute
Auf einer ungefähren Fläche 
von Kärnten und der Steier-
mark zusammen leben knapp 
über 9 Mio Leute, das Land 
ist offensichtlich sehr dicht 
besiedelt. Auch beansprucht Israel 
Land in den besetzten Gebieten, um 
dort Siedlungen zu errichten. Diese 
Siedlungen tragen leider wenig zu 
einem gedeihlichen Nebeneinander 
im Lande bei. Israel ist natürlich das 
Land der Juden, die 75% der Bevöl-
kerung ausmachen. Dazu kommen 
20% arabische Bevölkerung, der Rest 
sind verschiedenste Gruppen, da-
runter auch ganz wenige Christen. 
Auch wenn viele orthodoxe Juden 
das Stadtbild von Jerusalem prägen, 
so ist Israel ein Staat, in dem Religi-
onsfreiheit herrscht. Die Religionsge-
meinschaften verwalten ihre heiligen 
Stätten selbst, das Gesetz regelt den freien Zugang und 
soll die Stätten vor Entweihung schützen.

Juden und Araber
Als Europäer haben wir unmittelbares Kriegsgesche-
hen seit über 70 Jahren nicht mehr erlebt. Das Land, 
auf dem sich heute der Staat Israel befindet, ist seit 
Jahrtausenden umkämpft, die Abneigung von Arabern 
und Juden ist stark verwachsen, ein Friede scheint in 
weiter Ferne. Wolfgang Sotill hat uns in vielen Beispie-
len und Erlebnissen die Probleme des Landes näher-
zubringen versucht, ein einfaches „So machen wir das 
jetzt“ und dann herrscht Friede scheint unmöglich. 
Umso mehr können kleine Nadelstiche zwischen den 
Bevölkerungsgruppen mehr Schaden anrichten, als 
man gemeinhin vermuten würde.

Die Schoah
Mit ein Grund für die Gründung des Staates Israel war 
das schlechte Gewissen der Siegermächte des 2. Welt-
krieges, der Ermordung von 6 Millionen Juden mehr 
oder weniger tatenlos zugesehen zu haben. Umso 

wichtiger ist es, diese Erinnerung wachzuhalten, um 
gleiches nie wieder geschehen zu las-

sen. In Yad Vashem wird auf 
berührende Art der vielen 

Opfer gedacht und die (grau-
same) Geschichte dokumen-

tiert. Viele im Ausland lebende 
Juden haben diese Gedenkstätte 

mit großzügigen Spenden unter-
stützt.

Die Christen im Lande
Das Land Israel und vor allem Jeru-

salem ist „Heiliges Land“ für die drei 
großen monotheistischen Religio-

nen. Die christlichen Stätten werden 
n a - türlich von christlichen (katholischen) 
Orden betreut, in Jerusalem und dort vor allem in der 
Grabeskirche finden wir aber auch weitere Christen: 
Griechisch-, syrisch und russisch Orthodoxe, Arme-
nier, Äthiopier und Kopten sorgen für ein (fast be-
fremdliches) Wirrwarr an einem Zentralort für uns 
Christen. Lustigerweise verwaltet eine muslimische 
Familie den Schlüssel zur Grabeskirche. Viele christ-
liche Gedenkstätten  stammen entweder noch aus der 
Kreuzfahrerzeit oder wurden zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts (wieder) errichtet. Über den Geschmack der 
verschiedenen Neubauten ließe sich trefflich streiten.

Pfarrer Wolfgang 
Schwarz mit 
Pastoralassistentin 
Elfriede Demml

Unsere Reisegruppe an der Taufstelle am Jordan.

Foto:  Olaf Hemsen (4x)
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Montag, 08. Juli, Flug nach Tel Aviv, Fahrt 
nach Caesarea Maritima, Apg 10,1 – 48 (Vi-
sion und Taufe des Hauptmanns Kornelius), 
Fahrt nach Tiberias
Dienstag, 09. Juli, Berg der Seligpreisungen 
(Mt 5, 1 – 12), Tabgha (Lk 9,10 – 17; Joh 21), 
Kafarnaum (Lk 4,31 – 41), Nazareth (Lk 1,26 
– 38) 
Mittwoch, 10. Juli, See Gennesareth (Mt 14,25 
– 33), Berg Tabor (Lk 9, 28 – 36), Kreuzfahr-
erstadt Akko 
Donnerstag, 11. Juli, Jordan (Lk 3,21 – 22), 
Massada, En Gedi (1 Sam 24,1 – 12), Totes 
Meer, Jericho (Jos 6,1 – 27)
Freitag, 12. Juli, Jerusalem (Lk 19,28 – 40), Öl-
berg (Lk 19,41 – 44 ), Via Dolorosa, Grabes-
kirche (Mt 27,57 – 61)
Samstag, 13. Juli, Bethlehem, Hirtenfelder, 
Geburtskirche (Lk 2,16 – 21), ESt. John of the 
Desert in Even Sapir, (Lk 1,39 – 56) 
Sonntag, 14. Juli, Grabeskirche, Heilige Messe 
in der Dormitio (Entschlafung Mariens), Grab 
König Davids, Abendmahlssaal, St. Anna Kir-
che (Betesda Joh 5,1 – 9), Holocaust-Gedenk-
stätte Yad Vashem 
Montag, 15. Juli, Jerusalem, Westmauer, Tem-
pelberg, Al-Aqsa-Moschee, Felsendom, Isra-
el-Museum
Dienstag, 16. Juli, Abu Gosh (Emmaus, Lk 24, 
13 – 35), Heimflug von Tel Aviv 

Jesus
Ziel der Reise war es natürlich, dem Leben und Wirken 
Jesu nachzuspüren. Viele der Orte, an denen heute Kir-
chen vorzufinden sind, sind bereits früh belegt, manche 
entstanden erst in der Kreuzfahrerzeit, andere haben 
im Laufe der Jahrhunderte einen Ortswechsel erfah-
ren. Die Herrscher in vielen Jahrhunderten haben die 
Bauwerke manchmal umgestaltet, viele wurden auch 
zerstört. Wir 
bewegten uns 
in dem Span-
nungsfeld zwi-
schen histo-
rischem und 
biblischem Je-
sus. Die Kraft 
der Orte der 
Verehrung zu er-
fahren, ist ein spannendes Unternehmen, das jedem 
Christen empfohlen sei. Das tägliche Morgen- und 
Abendgebet mit Psalmen und einer Bibelstelle förder-
ten dieses Wahr-Nehmen. 

Jerusalem
Höhepunkt der Reise war natürlich Jerusalem: Hier 
lassen sich viele Stellen aus der Bibel lokalisieren. Die 
Tatsache, dass Jerusalem ein heiliger Ort für Christen, 
Juden und Muslime ist, sorgt einerseits für deutlich 
wahrnehmbare Spannungen aber auch für unheimlich 
viele Gemeinsamkeiten, die es zu entdecken gilt. Jeru-
salem ist leider auch ein Symbol, wie sehr ein gemein-
sam begehrtes Fleckchen Erde zum Zankapfel von In-
teressen werden kann.

Olaf Hemsen

In der Grabeskirche in Jerusalem.

Jerusalem – das Zentrum der drei großen monotheistischen Religionen mit 
dem Felsendom, der Westmauer und der Grabeskirche,

Zum Nachlesen in der Bibel
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Unser Kaplan Hubert Schröcker hat im Sommer das 
Angebot erhalten, für ein Jahr als theologischer Lehrer 
in München zu unterrichten und am Institut für Fun-
damentaltheologie mitzuarbeiten. Ich freue mich da-
rüber, dass seine langjährige harte Arbeit in der Wis-
senschaft Früchte trägt. Zugleich tut es mir leid, einen 
ganz verlässlichen und kompetenten Mitarbeiter aus 
unserem Pfarrteam ziehen zu lassen.

Wenn’s um 100 % Sicherheit geht,

ist nur eine Bank meine Bank.

 www.raiffeisen.at/steiermark

Raiffeisen_Sujet-Sicherheit_210x297.indd   1 17.11.14   12:26

Lieber Hubert! Danke für die drei gemeinsamen Jahre 
im Pfarrverband Christkönig – Schutzengel. Du hast 
dich in vielfältiger Weise in der Seelsorge engagiert. 
Besonders haben wir uns über deine klar verständli-
chen und inhaltsvollen Predigten Sonntag für Sonntag 
gefreut und sind dankbar, dass du sie uns auch für die 
Homepage zur Verfügung gestellt hast. Mit großer Ein-
fühlungsgabe hast du die Taufen und Begräbnisse ge-
feiert und viele Kranke besucht. Auch im Liturgiekreis 
und im Pfarrverbandsrat hast du dich überlegt und 
hilfreich eingebracht.
Danke auch für dein Lebensbeispiel, denn Haltungen 
sagen oft mehr als wohl gesetzte Worte. Wir wünschen 
dir für das kommende Jahr Herausforderungen, die 
dich auf deinem eingeschlagenen Weg weiterbringen, 
und viele Begegnungen, die dir Mut machen.
Viel Segen für dich und all dein Tun im Namen des 
Pfarrverbandes Christkönig – Schutzengel!

Wolfgang Schwarz

Alles Gute
Berufung nach München

Fragmente 
       der Liebe

Benefizkonzert
zu Gunsten der
Pfarrcaritas

Celine Wasmer - Sopran
Izidor Kokovnik - Akkordeon
Lieder von Purcell, Dowland, Schu-
bert, Ipavec, Da Falla, Bartók

Sonntag, 17. November, 17.00 Uhr
Schutzengelkirche - Pfarrgasse 25

Foto:  Olaf Hemsen (4x)



9Caritas, Vinzenzverein

Termine der 
Nächstenliebe

Eva M. Riegler Andrea Friedl

Samstag, 14. September 
Lebensmittelsammlung  
beim Merkur-Markt in Eggenberg

Sonntag, 17. November (Schutzengel)
Elisabeth-Messe mit Rosenverkauf um 09.00 Uhr
Benefizkonzert um 17.00 Uhr

Sonntag, 22. November (Christkönig)
Messe um 10.30 Uhr. Im Anschluss herzliche Einla-
dung zum gemeinsamen Chili-Mittagessen zu Gun-
sten des Vinzenzvereins.
ab Samstag, 30. November 
Adventaktion zugunsten der Pfarrcaritas vor und 
nach der Messe

Vinzenz von Paul

Wir betreuen Personen aus unserem 
Pfarrsprengel, die sich hilfesuchend an 
uns wenden, unabhängig ihrer Herkunft 
oder ihrem Religionsbekenntnis. Es ist 
oft die versteckte „hässliche“ Armut mit 
der wir es zu tun haben. Wir treffen uns 
jeden 2. Dienstag im Monat, Mag. Friedl 
Andrea, Obfrau, Derler Rosemarie,  
Obfr. Stv.
Die Sprechstunden des Vinzenzvereins in 
Christkönig finden Sie auf Seite 14.

Vinzenzverein Christkönig

Sozialkreis Schutzengel
Auch wir organisieren Hilfsprojekte für 
Bedürftige in Eggenberg. Über verschie-
dene Aktionen sammeln wir Geld und 
Lebensmittel, die an Bedürftige abgege-
ben werden.
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Erntedank - Herbstfest in  
Christkönig
Am Sonntag, den 29. September um 10.30 Uhr feiern 
wir Erntedank mit anschließendem Herbstfest, unse-
rem gemeinsamen Pfarrverbandsfest

In der Pfarre Schutzengel feiern wir mit den Kin-
dergartenkindern am 13. Oktober um 10.30 Uhr 
das Erntedankfest. Nach dem Gottesdienst lädt der 
Pfarrkindergarten zum geselligen Beisammensein 
beim Pfarrcafé herzlich ein.

Schutzengelsonntag
Unser Patrozinium feiern wir am 06. Oktober in der 
Pfarre Schutzengel. Beim feierlich gestalteten Gottes-
dienst, wo wir alle Kinder und die Geburtstagskinder 
des Monats Oktober segnen, singt unsere Chorge-
meinschaft Schutzengel . Im Anschluss laden wir 
zum Pfarrcafé.

Sonntag der Weltkirche
Am 20. Oktober feiern wir in der Pfarre Schutzengel 
den Sonntag der Weltkirche. Nach der Messe lädt der 
Arbeitskreis für Weltkirche zum Pfarrcafé herzlich 
ein.

Allerheiligen  
in der Allerheiligenkirche
Am 01. November feiern wir um 08.00 Uhr in der 
Allerheiligenkirche das Patrozinium. Dies ist die 
letzte Hl. Messe in der Allerheiligenkirche vor der 
Winterpause. Nach Ostern starten wir wieder mit 
den Vorabendmessen der Pfarre Schutzengel in der 
Allerheiligenkirche.
An diesem Tag wird auch die neue Orgel für die 
Allerheiligenkirche zum ersten Mal erklingen. Wir 
laden alle Spender/innen (und natürlich auch alle 
anderen) herzlich zu diesem Gottesdienst ein.

Was ist los im Pfarrverband

Herbstfeste Allerheiligen und Gräbersegnung
Das Hochfest Allerheiligen am 01. November wird 
um 09.00 Uhr in der Pfarre Christkönig und um 
10.30 Uhr in der Pfarrkirche Schutzengel gefeiert. 
Um 14.30 Uhr laden wir zum Rosenkranzgebet und 
um 15.00 Uhr zur Gräbersegnung auf den Steinfeld-
friedhof ein. Die ökumenische Andacht am Harter 
Friedhof beginnt um 15.00 Uhr.

Allerseelen
Den Allerseelengottesdienst am 2. November mit be-
sonderem Gedenken an unsere Verstorbenen feiern 
wir um 18.00 Uhr in beiden Pfarrkirchen.

Elisabethsonntag  
mit Benefizkonzert
Am 17. November feiern wir um 09.00 Uhr in der 
Pfarrkirche Christkönig und um 10.30 Uhr in der 
Pfarrkirche Schutzengel den Elisabethsonntag der 
Pfarrcaritas und den Welttag der Armen. Bei diesem 
Gottesdienst denken wir besonders an die Menschen, 
die am Rande unserer Gesellschaft stehen. Wir laden 
alle zur Mitfeier ein. Um 17.00 Uhr können Sie sich 
von Celine Wasmer (Sopran) und Izidor Kokovnik 
(Akkordeon) beim Benefizkonzert der Pfarre Schutz-
engel verzaubern lassen. Auch diese Spenden kom-
men den Armen zu Gute. 

Adventkranzsegnung
Am Samstag, den 30. November laden wir Sie zur 
Adventkranzsegnung um 18.00 Uhr in beiden 
Pfarren ein. An diesem Wochenende startet auch 
die Adventaktion. Auch der Adventmarkt der Pfarre 
Schutzengel lädt vor und nach den Gottesdiensten an 
den Wochenenden auf einen Besuch ein.
Am 01. Dezember können Sie Ihren Adventkranz 
auch auf St. Johann und Paul um 15.00 Uhr segnen 
lassen.

Adventkonzert
Am 1. Adventsonntag, den 01. Dezember lädt um 
18.00 Uhr die Chorgemeinschaft Schutzengel zum 
Adventkonzert herzlich ein.

Herbstfest im Pfarrverband – 
heuer in Christkönig

Ein stimmungsvoller 
Fixpunkt zu Beginn des 
Advents
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GRUPPEN IM PFARRVERBAND
Christkönig Gruppen Schutzengel

jeden Dienstag 18.00 Frauengymnastik 09.00 jeden Montag

Arbeitskreis für Weltkirche 19.30 jeden 1. Montag im Monat
jeden 2. Freitag im Monat 
(Frauenfrühstück)

09.15 Frauen 19.30 jeden letzten Montag im
Monat (Frauentreff)

jeden 2. Mittwoch 15.30 Meditatives Tanzen
Frauenrunde 16.00 jeden 2. Dienstag im Monat

jeden Montag 18.00 Gebetskreis 15.45 jeden Dienstag
Männerrunde 19.30 jeden 3. Dienstag im Monat

Zwergerltreffen 09.00 jeden 2. und 4. Dienstag 
(NEU)

jeden zweiten Dienstag im 
Monat

18.30 Sozialkreis 
Vinzenzgemeinschaft

17.00 jeden 1. Mittwoch im Monat

sonntags 19.00 Chorgemeinschaft 19.30 jeden Donnerstag
jeden Donnerstag 16.00 MinistrantInnenstunde 

Jugendstunde
15.00 
16.00

jeden Freitag (Minis) 
jeden Freitag (Jugend)

Kleinkindergottesdienst 11.00 jeden 3. Sonntag im Monat
jeden zweiten Dienstag 14.30 SeniorInnenrunde
jeden zweiten Donnerstag n.V. 17.00 Jungschar 16.00 14-tägig am Donnerstag
Arbeitskreis Schöpfungsverantwortung nach Vereinbarung Thomasrunde

GOTTESDIENSTE IM PFARRVERBAND
Christkönig Wochentag Schutzengel

Dienstag 18.00 Hl. Messe

Hl. Messe 18.00 Mittwoch
Anbetung im Anschluss an die 
Hl. Messe

jeden 1. Mittwoch
im Monat

Donnerstag 08.00 Hl. Messe
jeden 1. Donnerstag

im Monat
Anbetung im Anschluss an 
die Hl. Messe

Hl. Messe im Seniorenheim 17.30 Freitag
Krankenkommunion
(Terminvereinbarung in der 
Pfarrkanzlei)

jeden 1. Freitag
im Monat

Krankenkommunion
(Terminvereinbarung in der 
Pfarrkanzlei)

Hl. Messe 18.00 Samstag
1.–14. des Monats

18.00 Wortgottesfeier

Wortgottesfeier 18.00 Samstag
15.–Ende des Monats 18.00 Hl. Messe

Hl. Messe 09.00 Sonntag
1.–15. des Monats

10.30 Hl. Messe

Hl. Messe 10.30 Sonntag
16.–Ende des Monats

09.00 Hl. Messe

jeden 3. Sonntag im Monat 11.00 Kleinkindergottesdienst

Pfarrgruppen und Gottesdienstzeiten
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Christkönig Termine Schutzengel
Hl. Messe mit Verstorbenengedenken 18.00 07.09.2019
Hl. Messe mit der Trachtenkapelle 
Wetzelsdorf zu ihrem 70-Jahr-
Jubiläum

09.00 08.09.2019 10.30 Hl. Messe

ENDE DER SOMMERORDNUNG
Start der Seniorenrunde 15.00 Di, 10.09.2019
Frauenfrühstück 09.15 Fr, 13.09.2019 14.00 Anbetung in der Werktagskapelle

Sa, 14.09.2019
09.00 Lebensmittelsammlung beim

Merkurmarkt
Wortgottesfeier 18.00 18.00 Hl. Messe in der Allerheiligenkirche
Hl. Messe mit Kelchkommunion 09.00

So, 15.09.2019
10.30 Hl. Messe mit Kelchkommunion
11.00 Kleinkindergottesdienst

Meditatives Tanzen 15.30 Mi, 18.09.2019
Wortgottesfeier 18.00 Sa, 21.09.2019 18.00 Hl. Messe in der Allerheiligenkirche
Hl. Messe mit dem Vinzenzverein
(Familiengottesdienst)
anschließend Fahrradsegung und  
Chili-Essen

10.30 So, 22.09.2019 09.00 Hl. Messe

Seniorenrunde 15.00 Di, 24.09.2019 18.45 Pfarrverbandsrat-Sitzung
Elternabend im Kindergarten 18.00 Do, 26.09.2019
Wortgottesfeier 18.00 Sa, 28.09.2019 18.00 Hl. Messe in der Allerheiligenkirche
Hl. Messe mit Erntedankfest
anschließend Herbstfest 10.30 So, 29.09.2019 09.00 KEINE Hl. Messe

OKTOBER

Di, 01.10.2019 19.00 Shalom & Lehitra´ot - Rückblick auf 
unsere Israelreise 2019

Fr, 04.10.2019 16.00 Tiersegnung in der
Allerheiligenkirche

Hl. Messe mit Verstorbenengedenken 18.00 Sa, 05.10.2019 18.00 Wortgottesfeier

Hl. Messe mit Segnung der Geburts-
tagskinder des Monats Oktober 09.00

Schutzengel- 
Sonntag

So, 06.10.2019
10.30

Hl. Messe mit der Chorgemeinschaft 
Schutzengel und mit Segnung der 
Kinder und der Geburtstagskinder 
des Monats Oktober
anschließend Agape

Seniorenrunde 15.00 Di, 08.10.2019

Sa, 12.10.2019
09.00 Fotoralley zu Gunsten der

Pfarrcaritas
Hl. Messe 18.00 18.00 Wortgottesfeier

Hl. Messe 09.00
So, 13.10.2019

10.30

Hl. Messe mit Erntedankfest
mitgestaltet vom Kindergarten
anschließend Agape mit Sieger-
ehrung der Fotoralley

14.00 Anbetung in der Werktagskapelle
Meditatives Tanzen 15.30 Mi, 16.10.2019
Wortgottesfeier 18.00 Sa, 19.10.2019 18.00 Hl. Messe in der Allerheiligenkirche
Hl. Messe mit Kelchkommunion 10.30

So, 20.10.2019
09.00 Hl. Messe mit Kelchkommunion
11.00 Kleinkindergottesdienst

Seniorenrunde 15.00 Di, 22.10.2019

WAS IST LOS IM PFARRVERBAND
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Christkönig Termine Schutzengel

Wortgottesfeier 18.00 Sa, 26.10.2019 18.00 Hl. Messe in der Allerheiligenkirche
Hl. Messe (Familiengottesdienst) 10.30 So, 27.10.2019 09.00 Hl. Messe

11.15 Vernissage „Herr, sei gelobt“ von 
Kurt Zisler im Pfarrsaal Münzgraben

Ökumenisches Taizégebet 19.00 Mi, 30.10.2019
Totengedenken mit dem ÖKB bei der 
Unteren Schwarz Kapelle 19.00 Do, 31.10.2019

NOVEMBER

Allerheiligen
Fr, 01.11.2019

08.00 Feier des Patroziniums in der
Allerheiligenkirche

Hl. Messe 09.00 10.30 Hl. Messe
Ökumenische Andacht am Harter 
Friedhof 15.00 14.30 Rosenkranzgebet und Gräbersegnung 

am Steinfeldfriedhof

Hl. Messe mit Verstorbenengedenken 18.00 Allerseelen
Sa, 02.11.2019 18.00 Hl. Messe mit Verstorbenengedenken

Hl. Messe mit Segnung der Geburts-
tagskinder des Monats November 09.00 So, 03.11.2019 10.30 Hl. Messe mit Segnung der Geburts-

tagskinder des Monats November
Seniorenrunde 15.00 Di, 05.11.2019
Martinsfest im Kindergarten 16.30 Mi, 06.11.2019
Martinsfest im Kindergarten 16.30 Do, 07.11.2019
Frauenfrühstück 09.15 Fr, 08.11.2019
Raus aus dem Alltag - Die Natur als 
Entwicklungsraum für Kinder 18.00

Hl. Messe 18.00 Sa, 09.11.2019 18.00 Wortgottesfeier
Hl. Messe 09.00 So, 10.11.2019 10.30 Hl. Messe

Mi, 13.11.2019 14.00 Anbetung in der Werktagskapelle
Wortgottesfeier 18.00 Sa, 16.11.2019 18.00 Hl. Messe
Hl. Messe mit Kelchkommunion 10.30 So, 17.11.2019 09.00 Hl. Messe mit Kelchkommunion

11.00 Kleinkindergottesdienst
Seniorenrunde 15.00 Di, 19.11.2019 19.00 Info-Abend zur Firmvorbereitung
Meditatives Tanzen 15.30

Mi, 20.11.20129
Pfarrverbandsrat-Sitzung 18.45
Adventkranzbinden bis 18.00 Uhr 09.00

Sa, 23.11.2019Weihnachtsmarkt der Hand-in-
Handarbeitsgruppe bis 18.00 09.00 18.00 Hl. Messe

Wortgottesfeier 18.00

Hl. Messe
Adventkranzverkauf nach der Messe 10.30

Christkönig- 
Sonntag

So, 24.11.2019
09.00 Hl. Messe

Mi, 27.11.2019 19.00 Ökumenisches Taizégebet
Weitere Informationen und Angebote finden Sie auf unserer Homepage: pv-christkoenig-schutzengel.graz-seckau.at 

und auf unserer Gruppenseite S. 11
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PFARRVERBANDSTEAM

Vinzenzverein

Pfarrer
Pfarrer Mag. Wolfgang Schwarz
 	 0676/87426683
	wolfgang.schwarz@graz-seckau.at
Sprechstunde in der Pfarre Schutzengel:
Dienstag, 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Sprechstunde in der Pfarre Christkönig:
Mittwoch, 16.00 Uhr bis 17.30 Uhr

PastoralassistentInnen

Dipl. theol. Elfriede Demml
	0676/87426208
	elfriede.demml@graz-seckau.at 

Elisabeth Fritzl
	0676/87426604
	elisabeth.fritzl@graz-seckau.at 

Pfarrsekretariate - Kontaktdaten
Pfarre Christkönig:  
Ekkehard-Hauer-Straße 28, 8052 Graz
Doris Wilding
	0316/281972
	graz-christkoenig@graz-seckau.at

Kanzleistunden
Montag & Freitag.......................09.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Mittwoch....................................17.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Pfarre Schutzengel: 
Pfarrgasse 25, 8020 Graz
Sigrid Sudi
	0316/582512
	graz-hl-schutzengel@graz-seckau.at

Kanzleistunden
Montag & Freitag ..................  09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag................................... 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Kindergarten
Pfarrkindergarten Christkönig
Ursula Krispel
	0676/87426016
	kiga.christkoenig@gmail.com

Pfarrkindergarten Schutzengel
Sabine Strommer
	0316/582512-21
	kiga.schutzengel@gmx.at

Caritas
Mag. Eva Maria Riegler
	 0676/87426684

Sprechstunde in der 
Pfarre Schutzengel:
Dienstag,
14.30 bis 16.00 Uhr

Sprechstunde in der 
Pfarre Christkönig:
Dienstag, 16.30 bis 
18.00 Uhr

Mag. Andrea Friedl 
	0316/281972
	graz-christkoenig@graz-seckau.at

Sprechstunde in der Pfarre Christkönig:
Montag, 09.00 bis 11.00 Uhr

Kontakte

http://pv-christkoenig-schutzengel.graz-seckau.at/
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Simon und Veronika hören Geschichten 
von Jesus

KINDERSEITE

Wir laden dich ein

 

Hallo, hier sind wieder Simon    und Veronika    . 
Hattet ihr einen schönen Sommer?    Und nun seid 
ihr bestimmt wie wir schon wieder mitten im Kin-
dergarten- und Schulalltag gelandet    .  
Dem Simon     hat es letztens gereicht. Er hat sich 
gedacht, er hat keine Lust mehr auf Schule     und 
ist einfach abgehauen.     Den ganzen Tag haben 
wir uns Sorgen gemacht.    Irgendwann spät abends 
ist er ganz nass vom Regen nach Hause gekommen.    
Unser Papa und unsere Mama sind ihm ganz aufge-
regt entgegen gelaufen und haben ihn umarmt und 
sich so gefreut, dass er wieder da ist.     Alles hat 
sich um ihn gedreht. Da war ich    ehrlich gesagt 
schon ein bisschen eifersüchtig.     Ich war brav 
in der Schule, habe meine Aufgaben gemacht, habe 
Mama in der Küche geholfen. Und jetzt beachten 
sie mich gar nicht mehr. Nur noch Simon ist wichtig.
     Plötzlich sieht mein Papa, wie ich traurig in der 
Ecke stehe. „Komm Veronika! Wir müssen uns freu-
en! Wir müssen ein Fest feiern, denn dein Bruder 
ist wieder da!“     Irgendwie kommt mir der Satz 
bekannt vor. Haben wir nicht im Religionsunterricht 
vom barmherzigen Vater     gelernt, der genau das 
gleiche gesagt hat??

Wie erkenne ich einen  
Christen im Alltag?

Nicht nur daran, dass er jede Woche den Gottes-
dienst besucht, sondern an vielen kleinen Gesten, 
die seine Nächstenliebe und Hilfsbereitschaft zei-
gen. Im Alltag haben wir die Chance zu zeigen, dass 
Nächstenliebe mehr als nur ein Wort ist. Wir müs-
sen keine großen Heldentaten vollbringen, viel-
leicht ist „nur“ ein Mut machendes Wort oder eine 
kleine Hilfeleistung  ein weiteres Zeichen unseres 
Christseins im Alltag.

Sabine Ress

•	 Zwergerltreffen Schutzengel,  
2. und 4. Dienstag 9-11 Uhr:  
10.&24.9.; 8.&22.10.; 12.&26.11.

•	 Zwergerltreff Christkönig:  
(LeiterIn gesucht)

•	 Familienmesse in Christkönig:  
Sonntag 22. September, 09.00 Uhr, 
Fahrradsegung 
29. September  
Herbstfest, 09.00 Uhr 
27. Oktober, 09.00 Uhr 
24. November  
Chriskönigfest, 09.00 Uhr

•	 Kleinkindergottesdienst in  
Schutzengel:  
Sonntag 15. September, 11 Uhr 
Sonntag 20. Oktober 
Sonntag 17. November

•	 Jungschar in Schutzengel,  
donnerstags 16-17 Uhr  
06.06. und 04.07.



16 Standesbewegungen

Foto: Fotolia

Pfarre Christkönig
•	 Klara Birkic
•	 Leonie Senger
•	 Niklas Eduard Eysselt
•	 Amy Ingrid Fürbass
•	 Simon und Lea Hoffelner
•	 Emma Maria Lampel

GETAUFT WURDEN

WIR TRAUERN UM
Pfarre Christkönig
•	 Helene Rottmann (89)
•	 Rosa Kaufmann (84)
•	 Franziska Pestemer (68)
•	 Ida Weber (94)
•	 Josef Oswald (86)
•	 Hilda Witzko (92)
•	 Jutta Meister (74)
•	 Frieda Voller (80)
•	 Johanna Postl (80)
•	 Hermann Adolf Kollmann (78)
•	 Margarethe Kaiser (80)

Aufgrund der DSGVO dürfen wir nur Personen namentlich nennen, die eine Einverständniserklärung un-
terschrieben haben. Wenn auch Sie möchten, dass Ihnen zu Ihrem halbrunden oder runden Geburtstag im 
Pfarrblatt gratuliert wird, melden Sie sich bitte bei: Elfriede Demml unter  elfriede.demml@graz-seckau.at,  
0676 8742 6208.

WIR GRATULIEREN GEHEIRATET HABEN
Pfarre Christkönig
Mag. Gudrun Hüttl ~ DI Florian Graf

Pfarre Schutzengel
Fabian David Lackner und Johanna Petra Lackner, geb. 
Singer
Joseph Alexander Hotter und Liliana Paola Ontaneda 
Mero

Pfarre Schutzengel
Zum 50er:
	 Andreas  Marth 

Zum 90er:
	 Ernestine  Deutschl

Zum 95er;
	 Irmgard Schuh

Pfarre Schutzengel
•	 Carina Mira Gabriela Koch
•	 Lorik Arian Jakob Zotaj
•	 Jakob Gossar
•	 Matheo Nistelberger
•	 Samu Rainer
•	 Sven Gabriel Zeleznjak
•	 Ilvie Elisabeth Graf
•	 Anna Rosa Chiara Stoiser-Schoberer
•	 Paul Maximilian Rengo
•	 Marlon-Joel Gabriel Guggenberger
•	 Marlene Raphaela Maria Schwarz
•	 Elena Madenberger
•	 Finn Rurik Graßegger
•	 Denise-Victoria Skarget
•	 Christine Schröck

Pfarre Schutzengel
•	 Franz Saria (87)
•	 Karl Hlade (85)
•	 Erna Haas (92)
•	 Josefa Lex (89)
•	 Siegfried Signitzer (53)
•	 Gottfried Puches (80)
•	 Elisabeth Müller (85)
•	 Mathilde Pichler (90)
•	 Rudolf Pauritsch (82)
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In der zweiten Ferienwoche haben wir uns wie-
der auf den Weg in den tiefen Wald rund um 
die Patschahütte gemacht. Mit 23 Kindern, 6 Ju-
gendlichen und 4 Erwachsenen machten wir eine 
Schnitzeljagd, versuchten wir die Räuber zu be-
freien und haben alle Werwölfe des Patschers in 
einer Vollmondgruselnacht gefangen. Viele Ball- 
und Geländespiele im Wald, sowie ein Kreativtag 
durften auch nicht fehlen. Einen schönen Ab-
schluss von unserer fast unfallfreien Woche bil-
dete unsere Wortgottesfeier beim Gipfelkreuz am 
Patscher. Sensationell gut sind wir wieder von un-
serer Küchencrew Michi und Gerti Meßner ver-
wöhnt geworden. Gleich vormerken: Wir fahren 
nächstes Jahr wieder in der zweiten Ferienwoche!

Maria Otter

Betreubares Wohnen Wetzelsdorf
Krottendorferstraße 14, 8052 Graz
E: haus-wetzelsdorf@stmk.volkshilfe.at
T: 0316 582040

www.stmk.volkshilfe.at

 Appartements zwischen 35 und 43 m2

 Beste Lage im Westen von Graz

 Wohnen und Pfl ege sind möglich

 3 Mahlzeiten täglich inkludiert

 2 Mal wöchentliche Reinigung inklusive

 Notruftelefon

 Seniorenanimation

WOHNEN WIE IM HOTEL –
NUR GANZ INDIVIDUELL!

„Ich genieße hier den Rund-um-Service eines Hotels – 
in meiner eigenen Wohnung, sowie zusätzliche Unterstützung, 

wenn ich sie brauche.“

 2 Mal wöchentliche Reinigung inklusive

NUR GANZ INDIVIDUELL!
Wir haben freie 

Appartements

Kommen Sie vorbei!

W(h)au
Tiersegnung vor der Allerheiligenkirche

Wie jedes Jahr wollen wir Sie auch in diesem Herbst 
– am Festtag des Hl. Franz von Assisi – zur Segnung 
Ihrer Lieblinge einladen. Wieder ist ein Jahr vergan-
gen, ohne dass sich der Stellenwert der Tiere rechtlich 
verbessert hätte.
Tiere sind keine Sache, sie sind mitfühlende Wesen!
Wir wollen bei dieser Segnung weiterhin für die Würde 
unserer Mitgeschöpfe beten und singen.
Ein herzliches „Danke“ für Euer Kommen und an alle, 
die unsere Feier musikalisch umrahmen.

Brigitte Nußmüller

Fr 04. Oktober 201916.00 Uhr

Wir laden am 04.Okto-
ber, dem Welttiertag, um 
16 Uhr zur Tiersegnung 
auf die Südwiese der 
Allerheiligenkirche ein.
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Was begeistert dich in deiner 
Arbeit?
In der Überzeugung, dass un-
sere Kirche die Mission Jesu 
weiterführt, sehe ich als Pfarrer 
meine Aufgabe darin, Frauen, Männer, Kinder und 
Jugendliche zu ermutigen, ihre Fähigkeiten und Be-
gabungen im Geist Jesu zu entfalten und in unsere 
Gemeinschaft und in die Gesellschaft einzubringen. 
Besonders will ich für Menschen in unterschied-
lichsten Lebenssituationen ansprechbar sein. Es ist 
für mich spannend zu erleben, wie überraschend 
und kreativ Gottes Geist bei uns am Werk ist.

Wolfgang Schwarz
Pfarrer

Was begeistert dich in deiner 
Arbeit?
Ich liebe es, Kindern, aber auch 
Erwachsenen, erfahrbar zu ma-
chen, dass sich Gott für jeden und jede  
Einzelne/n von uns interessiert und sich nichts 
sehnlicher wünscht, als eine dicke Freundschaft 
mit uns aufzubauen.

Singt im Geist, singt im Herzen: Verherrlicht Gott 
mit eurer Seele und mit eurem Leib. (Hesychius)

Elfriede Demml
Pastoralassistentin

Was begeistert dich in deiner 
Arbeit?
In meinem beruflichen Tätig-
keitsfeld gefällt mir besonders, 
dass ich viel Kontakt mit Menschen habe und viel 
vom Leben und Schicksal dieser Menschen erfah-
re. Außerdem ist meine Arbeit sehr vielseitig.

„Der Anfang der Weisheit ist die Gottesfurcht“  
(Sprüche 9, 10) 

Eva Maria Riegler
Pastoralassistentin

Was begeistert dich in deiner 
Arbeit?
IHR, geschätzte LeserInnen! 
Durch euch ist meine Arbeit lebendig und kein 
„knochentrockener Job“.

Schon sehr lange begleiten mich folgende Zeilen 
aus dem Lied „Ein Löffelchen voll Zucker“ von 
„Mary Poppins“ durch mein Arbeitsleben:
Denn was man voller Freude tut,
schmeckt uns wie Kuchen gut.

Sigrid Sudi
Pfarrsekretärin

Was begeistert dich in dei-
ner Arbeit?
Besondere Freude in mei-
ner Arbeit bereitet mir der 
Kontakt mit den Menschen in ihren verschiedens-
ten Situationen und mein abwechslungsreiches 
Tätigkeitsfeld.

„Jedes Mal, wenn wir einem Menschen in  
LIEBE begegnen, werden wir fähig, etwas Neues 
von GOTT zu entdecken“ aus Evangelii Gaudium

Doris Wilding
Pfarrsekretärin

Was begeistert dich in deiner 
Arbeit?
Mich begeistert das Unter-
wegssein mit vielen verschiedenen Men-
schen, das gemeinsame Suchen nach Ant-
worten auf Fragen des Lebens. Ich schätze 
das Miteinander im Feiern von Gottesdiens-
ten und die Herausforderung durch unter-
schiedliche Zugänge zum Glauben.

Wer glaubt, ist nie allein (GL 922)

Elisabeth Fritzl
Pastoralassistentin

Unser Hauptamtlichenteam

Foto: Gerd Neuhold
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Wenn Du 2020 das Sakrament der Firmung empfan-
gen möchtest, bitten wir Dich, Dich bis 25. Oktober 
zu den Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei anzumelden. 
Infoabend für die Firmvorbereitung für Firmlinge 
und Eltern: Dienstag, 19. November, 19.00 Uhr im 
Schutzengelsaal (Pfarrgasse 25, 8020). In der Vor-
bereitungszeit (Jänner bis Mai) geht es darum, in 
den Gruppenstunden, aber auch bei gemeinsamen  

Aktionen über Dein eigenes Leben nachzudenken. 
Wer/was ist Dir wichtig? Was hat der Heilige Geist mit 
Deinem Leben zu tun? Firmbegleiter/innen unterstüt-
zen Dich dabei, Dich mit anderen Jugendlichen auf 
den Weg zu machen! Für Infos und Fragen stehen Dir 
Elfriede Demml (0676/8742 6208) und Elisabeth Fritzl 
(0676/8742 6604) zur Verfügung. Das Formular dazu 
findest Du auch online: http://pv-christkoenig-schutz-
engel.graz-seckau.at/firmvorbereitung/anmeldung  
Wir freuen uns auf Dich! 

Elfriede Demml und Elisabeth Fritzl 
Pastoralassistentinnen

Firmanmeldung

Der Höhepunkt der Firmvorbereitung – die Feier der Firmung in den 
beiden Pfarrkirchen Christkönig und Schutzengel.

Foto:  Hanetseder



20 Pfarrgruppen

SICHER ist, 
dass Sie SICHER sind mit

EGGENBERGER 
SCHUH- & SCHLÜSSELDIENST

AUFSPERRDIENST 
Manfred Göllner

Tel. 58 36 33 
Georgigasse 32, 8020 Graz

Öffnungszeiten: Mo.–Fr., 8.30–12.30 und 15.00–17.30 
Donnerstag Nachmittag und Samstag geschlossen

Ihr Apotheker
informiert und hilft!

BURENSTRASSE 72
8052 GRAZ
Telefon:  0316/57 44 77   
email:	 office@aesculap-apotheke.at

Wir sind eine bunte Mischung 
von Jung und Alt, die einfach 
gerne singt. Wir singen flotte, 
meditative und auch italieni-
sche Lieder. Mit viel Liebe zur Musik und zum 
Glauben prägt Gertraud Fürböck den Chor. Auf-
lockerungs- und Stimmübungen  tun uns gut. 
Leitung: Gertraud Fürböck 

Christkönig- 
Voices

Die Gruppe richtet sich 
an Kinder bis zum Kin-
dergartenalter und an 
ihre Bezugspersonen. 
Wir treffen uns jeden  
2. und 4. Dienstag im Monat von 9.00 - 11.00 
Uhr im Pfarrsaal der Pfarre Schutzengel. Beim 
gemeinsamen Spielen und Jausen dürfen sich 
unsere Kinder ausprobieren und auch austoben. 
Die Gruppe ist offen für alle - egal welche Kon-
fession, Herkunft, Behinderung...
Alexandra Schwarz 

Eltern Kind-Treffen

Ein leckeres 
Frühstück, ge-
meinsames Sin-
gen und eine 
lebensnahe Aus-
einandersetzung mit Geschichten aus der Bi-
bel stärken uns für den Alltag.
Jeden zweiten Freitag im Monat um 9.15 Uhr 
in Christkönig mit den Pastoralassistentin-
nen Elfriede Demml oder Elisabeth Fritzl

Frauenfrühstück

Verantwortlich leben, 
heute gestalten wir das 
Morgen, Einladungen 
von Vortragenden zu 
religiösen und aktuel-
len Themen, Mitarbeit bei Festen, Andachten, 
Pfarrcafé, Rorate, Aktionen der kfb z.B. Suppen-
sonntag, Weihnachts- und Ostermarkt, Infor-
mation und Begegnung.
Jeden 2. Dienstag im Monat 16.00 Uhr, Susanne 
Wasner, 0676 87427333, wasner@hernler.com

Frauenrunde

Ort: Pfarrsaal Schutzengel, jeden Montag 
9.00-10.00 Uhr
Mit Frau Irene Kosjek, Fitlehrwartin für Seni-
oren, Tel.: 0664 6364479
Teilnahme jederzeit möglich 

Frauenturnen

Dienstag um 18.00 Uhr im Turnsaal des Kin-
dergartens Christkönig. 
Kontakt: Helene Bauer

Frauengymnastikgruppe 
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Unser Bestreben ist es, 
den Kindern in den Pfar-
ren, in den Messen, in 
den Feiern einen Platz 
zu geben. Eine kindge-
rechte Liturgie, an der Kinder mit allen Sinnen 
dabei sein können, ist unser großes Anliegen. 
Die monatlichen Familiengottesdienste sind  zur  
Tradition geworden. 
Maria Bretterhofer, Gerhard Woschizka

Kinderliturgiekreis

Mini sein ist mehr 
als sonntags im 
Gottesdienst die 
Glocken zu läu-
ten. Wir treffen 
uns auch einmal 
wöchentlich zur Mini-Stunde, um zu pro-
ben, zu spielen und zu entdecken, was es 
heißt, mit Gott in Freundschaft zu leben.
Christkönig: Donnerstag, 16 Uhr mit Pasto-
ralassistentin Elfriede Demml
Schutzengel: Freitag, 15 Uhr mit Pfarrer 
Wolfgang Schwarz

Ministranten

Geselliges Beisammensein und 
Körper, Geist und Seele fit hal-
ten. Dafür sorgt ein abwechs-
lungsreiches Programm bei der 
Seniorenrunde. Wir treffen uns 
14-tägig jeweils dienstags um  
15 Uhr im Pfarrsaal von Christkönig unter der 
Leitung von Anna Dür.

Seniorenrunde

Chorgemeinschaft Schutzengel
Wir proben jeden Donnerstag 
um 19.30 Uhr im Schutzengel-
saal und erarbeiten anspruchsvolle 
Chorwerke vor allem für festliche 
Gottesdienste. Ein musikalischer 
Höhepunkt ist das jährliche Ad-
ventkonzert.
Leitung: Erwin Löschberger

Die Jungschar Christkönig trifft sich 
je nach Vereinbarung wöchentlich für  
1 Stunde oder 14-tägig für 1,5 Stunden 
in den Jugendräumen in Christkönig.
Neben Spiel und Spaß in den  
Jungscharstunden sind die großen 
Highlights die Kinderkrippenfeier am 
24.12.2019 und die Osterfeier für Kin-
der. Der Beginn der Jungschar im Herbst 
2019 wird in der dritten Schulwoche er-
folgen.
Leitung der Jungschar Christkönig: 
Bettina Farasin
Jungschar Schutzengel 
Leitung Claudia Otter

Jungschar

Wir freuen uns über die Vielfalt der Gruppen, die es in unserem Pfarrverband gibt. Sicherlich gibt es noch viel mehr. Solltest du deine Gruppe nicht 
entdecken, melde dich, dann stellen wir sie gerne im nächsten Pfarrblatt vor.
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Dieser Ausgabe des Pfarr-
blatts liegt wieder ein Er-
lagschein bei, den Sie für 
eine Pfarrblattspende ver-
wenden wollen. Für Ihre 
Hilfe und Unterstützung 
sagen wir schon jetzt ein 
herzliches "Vergelt's Gott"

Olaf Hemsen

Auch heuer war eine Gruppe aus unserem Pfarr-
verband zu Fuß nach Mariazell unterwegs. Hier 
versammelten wir uns zum Gruppenbild beim 
Fuchsbichler-Kreuz.

Ziel der traditi-
onellen Radtour 
unseres Pfarrver-
bandes war heuer 
Krakau. Ausge-
stattet mit einem 
Reisesegen führte 
uns der Weg über 
den Semmering, 
das Weinviertel, Brünn, Olmütz und Opava nach 
Krakau. Danke dem Wettergott für seine Gnade 
und auch Gernot Fritz für die perfekte Vorberei-
tung. 

Sepp Pichlbauer

Das Ziel der 
Gruppe ist es, ein 
Bewusstsein zu 
schaffen, für einen 
verantwortungs-
vollen, wertschät-
zenden und nach-
haltigen Umgang 
mit unserer Erde und deren Ressourcen. Die 
Gruppe trifft sich nach Vereinbarung zweimal 
im Arbeitsjahr (Herbst und Frühling).
Ansprechpartnerin: Annemarie Gratzl

AK Schöpfungsverantwortung

Frauentreff
Wir sind Frauen ver-
schiedenen Alters und 
in verschiedenen Le-
benssituationen, die 
sich einmal im Mo-
nat zu unterschiedli-
chen Themen treffen, informieren, diskutieren 
und auch manchmal einfach nur tratschen und 
gemeinsam Zeit verbringen. Wir profitieren sehr 
von der bunten Vielfalt, die wir Frauen uns gegen-
seitig schenken können. Einfach vorbeischauen 
(letzter Montag im Monat) und mittratschen. Wir 
freuen uns M&M (Michaela Meßner und Maria 
Otter)
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Nur Mut!

Selig, die arm sind vor Gott; 
denn ihnen gehört das Himmelreich.

Selig die Trauernden; 
denn sie werden getröstet werden
Selig, die keine Gewalt anwenden; 
denn sie werden das Land erben.

Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; 
denn sie werden satt werden.

Selig die Barmherzigen; 
denn sie werden Erbarmen finden.
Selig, die ein reines Herz haben; 
denn sie werden Gott schauen.

Selig, die Frieden stiften;  

denn sie werden Söhne Gottes genannt werden.
Die Seligpreisungen aus dem Matthäusevangelium, Kapitel 5, Verse 3–9.

Was für eine Vision!   Die Trauernden werden getröstet, den Machtlosen gehört der 
Himmel, und wer’s ehrlich meint, wird Gott begegnen. Dort wird ein Zuhause sein. 


